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Drucksache IV/1426 


Der Bundesminister 
für Wohnungswesen, Städte- 

bau und Raumordnung Bad Godesberg, den 15. Juli 1963 

II A 1 - 1803/7/63 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Berücksichtigung unerledigter Familienheimanträge bei 
der Verteilung der Wohnungsbaumittel 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Baier (Mosbach), 
Dr. Wuermeling, Dr. Czaj a, Dr. Even (Düsseldorf), Dr. Götz, 
Weigl und Genossen 
- Drucksache IV/1396 — 


Die Kleine Anfrage beantworte idi im Benehmen mit dem 
Herrn Bundesminister der Finanzen wie folgt: 

Zu 1. 

Bei der Verteilung der allgemeinen Bundeshaushaltsmittel auf 
die Länder wird seit Jahren in den Verteilungsschlüssel neben 
der Komponente „Unterversorgung mit Wohnungen" eine Kom- 
ponente „Unerledigte Anträge auf Förderung von Familien- 
heimen” maßgeblich berücksichtigt. Nach diesem Grundsatz ist 
auch der Verteilungsschlüssel für die Mittel des Jahres 1963 
durch Vereinbarung mit den Ländern festgelegt worden. 

Zu 2. 

Von dem unter 1. dargestellten Grundsatz wird auch bei der 
Verteilung der allgemeinen Bundesmittel in den folgenden 
Jahren ausgegangen werden. Der Bundesminister für Wohnungs- 
wesen, Städtebau und Raumordnung wird bei der Abstimmung 
der Länderwohnungsbauprogramme zu einem Gesamtprogramm 
auf Bundesebene auf eine bevorzugte Förderung von Familien- 
heimbauten und damit einen Abbau der in einzelnen Ländern 
erheblichen Zahl unerledigter Anträge hinwirken. 
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